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gräber merkten, daß es nur Messingkörner waren, die sie im Yukon-
Flusse fanden, hatten die Landbesitzer ihre Geschäfte gemacht. Der
Goldrausch war vorüber, die verarmten Goldgräber brachen ihre Zelte wieder
ab und zogen heim. Nach einer Meldung von U. P. in «Der Bund».

Eine gehörlose Frau vor dem Gastod gerettet
In Washington (Hauptstadt der USA.) mußte ein hörender Knabe

bei einer gehörlosen Frau ein Zeitungsbündel abholen. Als sie sein
Klopfen nicht hörte, hielt der Knabe Nachschau durch das Fenster
und fand die im Qualm liegende Frau. Der Hörende rief die Nachbarin
zu Hilfe, öffnete das Fenster mit Gewalt und drehte den Gashahnen zu.
Die bewußtlose Frau wurde zur Brandwache gebracht und konnte durch
Wiederbelebungsversuche gerettet werden.

Die Ursache war das Ueberkochen. Der Dampf umnebelte die gehörlose

Frau. Die übergelaufene Flüssigkeit (Milch oder Suppe) löschte
die Gasflamme aus. Das Gas strömte aus. Zum Glück entdeckte der
hörende Knabe den Vorfall rechtzeitig.

(Aus der amerikanischen Gehörlosenzeitung «The Cavalier», ins Deutsche
übersetzt von Robert Frei.)

Alte Männer führen die Welt
Präsident Truman, USA, ist 65 Jahre alt. Stalin wird im Dezember 70.

Der deutsche Bundeskanzler Adenauer zählt 73 Jahre, und Benin, der
britische Außenminister, 68. Der italienische Außenminister Graf Sforza
hat bereits 76 Jahre auf dem Buckel, Churchill ist immerhin ein Jahr
jünger. Er regiert allerdings nur noch hintenherum. Der japanische
Premierminister Yoshida zählt 71 Jahre, und der Saehwalter der Alliierten

in Japan, General MmArthur, hat schon ßörrial Geburtstag gefeiert.
Franco von Spanien ist 58 Jahre alt, Peron von Argentinien hatte «nur»
53 Kerzen auf seiner letzten Geburtstagstorte, in Jugoslawien der Tito
— dito, also auch 53. Pandit Nehru, Indien, ist 60jährig, und sein Mit-
regierer, Sarclai Patel, ist vor 73 Jahren geboren worden.

Die Zahlen sind einem langen Artikel der «Weltwoche» entnommen.
Von den Franzosen hat sie nichts geschrieben. Wahrscheinlich weiß sie

nicht, wer dort gerade regiert.
Alte Männer führen die Welt. Alter bedeutet Lebenserfahrung und

Weisheit. Soweit so recht! An der Spitze der Urkantone standen Arnold
aus Melchtal, Werner Stauffacher, Walter Fürst. Also Jugend, mittleres
Alter und Alter. Gelobt sei diese Mischung! Ein J iingling mit neuen Ideen,
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